
Erneuerbare Energie

	 Konkret wollen wir.

• 	 Die regionale Wirtschaft und die kommunalen Energie-
versorger müssen gestärkt werden. 95 % der Gewerbe-
steuer sollen am Standort der Energieanlagen verbleiben.

• 	 Energie muss bezahlbar bleiben. Daher sollen die 
Energiekosten auch bei der Angleichung des Regel-
satzes der Sozialleistungen berücksichtigt werden.

• 	 Es darf kein Fracking und keine Ölförderung im Landkreis geben, 
denn die Erschließung neuer fossiler Energiereserven gefährdet 
das Klima, die Umwelt und die Gesundheit der Bürger*innen.

Dr. Fabian Czerwinski
Physiker
„Klar denken, entschieden 
handeln für Klima- Umwelt- 
und Naturschutz“

Dirk Niehaus
Landwirt
„Die Zukunft gehört eindeutig 
denjenigen, die als erstes auf 
100% erneuerbare Energien 
umgestiegen sind!“

	N achhaltig bilden.

Energieeinsparprojekte an 
Schulen
Energieeinsparprojekte an Schulen haben Vorbildfunktion: Sie ver
knüpfen Bildung und Klimaschutz. Entsprechende Bildungsangebote 
wollen wir in den Schulalltag integrieren und gemeinsam mit Bildungs-
trägern und Umweltschutzverbänden den Schüler*innen Angebote 
machen, ihre Schulen selber zukunftsfähig zu gestalten. Die Leit-
fragen eines Klimaschutzmanagements sollen Schüler*innen dabei 
selbst erarbeiten, denn sie können Klimaschutz am besten konkret in 
der Schule verankern.

Ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz ist eine 
Energieversorgung aus Erneuerbaren. Kommunen 
und Bürgerenergiegenossenschaften setzen da 
vor Ort an, wo momentan Bundes- und Landes-
regierung auf der Bremse stehen: Bei Energie-
sparmaßnahmen, beim Ausbau von Solar- und 

Windenergie und bei Projekten, die auf erneu-
erbare Wärme setzen. Die Chancen, die wasser-
stoffbasierte Power-to-Gas-Technologie in sich 
trägt, werden an der Hochschule Stralsund 
derzeit erforscht. Der Energiebereich bietet also 
große Potenziale. Nutzen wir sie!


